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Hilfe für Senioren
– unbezahlbar gut!
Q Auch beim 25. Anruf
ging keiner ran. Der Start
der Impfhotline für über
80-Jährige vor ein paar
Wochen hat viele Peiner
Senioren frustriert und er-
schüttert. Ein Planungsde-
saster! Wer kein Internet,
kein Smartphone und kei-
ne Kinder hat, die ihm hel-
fen, der ist plötzlich abge-
hängt, wählt sich die Fin-
ger wund, während andere
sich per Maus-Klick schon
auf die Warteliste gesetzt
haben. Wie ungerecht! Wer
noch keinen Bluthoch-
druck hat, kriegt ihn beim
Versuch, einen Impftermin
zu ergattern. Gut, dass es
Vereine wie die Hohenha-
melner Generationenhilfe
„Hand in Hand“ gibt. Die
Ehrenamtlichen ahnten,
welche Probleme auf ihre
Mitglieder zukommen wer-
den und riefen in Fleiß-
arbeit zunächst alle 137
über 80-Jährigen an und
boten Hilfe im Impf-
Dschungel an. Da kümmert
sich jemand! Hätte
Deutschland bei der Impf-
stoff-Bestellung so voraus-
schauend gearbeitet, hät-
ten wir vermutlich Vollgas
statt Schneckentempo bei
der Corona-Impfung. In
der Corona-Krise zeigt sich
herrlich, was unersetzlich
in unserer Gesellschaft ist:
Ehrenamt, Solidarität, so-
ziales Engagement, Hilfe!
Wenn sie wollen, kriegen
die Hohenhamelner
„Hand-in-Hand“-Helfer
übrigens eine kleine Auf-
wandsentschädigung von
acht Euro pro Stunde. Ihre
Arbeit ist trotzdem unbe-
zahlbar – unbezahlbar gut!

verzweifelt, weil sie keinen
Termin über das Telefon be-
kommen konnten. Im Internet
sind viele in dieser Altersklas-
se schließlich nicht unter-
wegs“, berichtet Grote. Also
buchte der Verein für seine
Mitglieder Termine oder beriet
bei Fragen rundum die Formu-

lare, die die Senioren ausge-
füllt zum Impftermin mitbrin-
gen sollen. Mehr noch: Ehren-
amtliche bieten Fahrdienste
für „Hand in Hand“-Mitglie-
der zum Impfzentrum nach
Peine an.

Davon machte auch Klaus
Schüssler aus Soßmar Ge-

brauch. „Wir haben 24 Fahrer,
die begleiten können. Da
kommt fast immer jemand aus
dem gleichen Ort oder Nach-
barort“, sagt Vorstandsmit-
glied Gisela Grote stolz.

Henry Ohlendorf (77) aus
Soßmar ist einer von dieser
quirligen Ehrenamtlichen. Er
fuhr Klaus Schüssler nach Pei-
ne. „Der Verein ist eine gute
Sache. Vielleicht werde ich
später auch Hilfe in Anspruch
nehmen müssen, da möchte
ich mich gerne vorher selbst
engagieren. Ich bin ein Typ,
der damit auch gerne der jun-
gen Bevölkerung ein Vorbild
sein möchte“, sagt Ohlendorf,
der für seine ehrenamtliche
Arbeit bekannt ist. Damit Kin-
der Fußball-Spaß erleben, lei-
tete der Senior zum Beispiel
Staffeln oder Hallenspieltage
im Jugendausschuss des Fuß-
ball-Kreisverbands, im TSV
Clauen/Soßmar wurde er für

seinen Einsatz sogar zum Eh-
renmitglied ernannt. Als Oh-
lendorf nun den 82-jährigen
Klaus Schüssler vom Peiner
Impfzentrum zurück nach Soß-
mar fuhr, war sein Fahrgast
mindestens genauso glücklich
wie einBubi-Fußballer, der ge-
rade seinerstesTorgeschossen
hat. Klaus Schüssler freute sich
auch über die tolle Vorarbeit,
die der Hilfsverein „Hand in
Hand“ geleistet hat. „Dahinter
steckt beinharte Detailarbeit
und Organisation“, lobt er.

Vorstandsmitglied Gisela
Grote hört das Lob gerne. In
der Corona-Krise hätten viele
nochmehr zu schätzengelernt,
wie wichtig so ein Verein ist.
„Wir haben zum Beispiel auch
eineListemitPersonenerstellt,
von denen wir wissen, dass sie
alleine leben. Dort rufen wir
auchzumKlönenan,um indie-
ser Zeit Mut zu machen“, sagt
Grote.

Für Klaus Schüssler (links) ging es von Soßmar aus mit dem Fahrdienst der Generationenhilfe „Hand in Hand“ zum Impftermin nach Peine.
Helfer Henry Ohlendorf fuhr ihn und half beim Einsteigen. FOTOS (2): RALF BÜCHLER

Impfzentrum: Noch mehr Lob von PAZ-Lesern

Rund 13 400 Impfdosen wur-
den im Landkreis Peine verab-
reicht, zuletzt konnte der
Landkreis das Tempo anziehen.
Im März zählte er bis vergan-
gene Woche 5288 gespritzte
Dosen im Impfzentrum. Die
Arbeit und den Ablauf dort

lobt nicht nur Klaus Schüssler
(82) aus Soßmar. Auch diese
Leser schrieben der PAZ:
❱ Dierk und Dorli Lüddecke
aus Peine: „Wir möchten uns
herzlich bedanken, sehr pro-
fessionell und freundlich wur-
den wir in ganz kurzer Zeit ver-

sorgt. Wir können uns glücklich
schätzen, solch ein gut organi-
siertes Impfzentrum in unserer
Stadt zu haben.“
❱ Ina Leue aus Peine: „Ich traf
auf freundliche, hilfsbereite
Mitarbeiter – und der Ablauf
war perfekt organisiert.“

Peiner Land 15
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Ilsede: Brandmeister
soll bleiben
GROß ILSEDE. Ilsedes Aus-
schuss für Soziales und Feuer-
schutz tagt am Mittwoch,
17. März, ab 18 Uhr im Rathaus.
Es geht unter anderem um die
Ernennung des Gemeinde-
brandmeisters Carsten
Schmidt und des Ortsbrand-
meisters in Oberg, Tobias
Friedrichs, die bis 2027 ihre
Posten weiter bekleiden sollen.
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Geimpfte loben die Arbeit
im Peiner Impfzentrum

Klaus Schüssler (82) freut sich über gute Organisation und Hilfe durch den Hohenhamelner Verein „Hand in Hand“

KREIS PEINE. „Es hätte nur
noch gefehlt, dass mir jemand
ein Glas Sekt gebracht hätte“:
Auch ein paar Tage nach sei-
ner ersten Corona-Impfung ist
Klaus Schüssler aus Soßmar
noch ganz begeistert über Ab-
lauf und Organisation im Pei-
ner Impfzentrum und die
Freundlichkeit des Personals.
Nach der umfangreichen bun-
desweiten Impf-Meckerei fin-
det der 82-Jährige, wenn es
Lob zu verteilen gibt, dann
muss eben auch das mal laut
getan werden. „In einer hal-
ben Stunde habe ich denGlau-
ben in die Hilfsbereitschaft
und Fürsorge der Menschen
wiedergefunden“, schwärmt
der Senior.

Der Empfang des Sicher-
heitsdienstes, der geordnete
Ablauf, die freundliche Be-
treuung, die durchdachte Or-
ganisation: Klaus Schüssler
war einfach nur aus demHäus-
chen. „Vorne rein, hinten ge-
impft raus: Das war so irre, so
positiv. Alle, die an der Arbeit
des Impfzentrums beteiligt
sind, richten das wieder gera-
de, was durch zu wenig be-
stellten Impfstoff angerichtet
wurde“, sagt der 82-Jährige.
Die Impfung habe er erst kaum
gemerkt und dann auch gut
vertragen.

Gut betreut wurde Schüss-
ler allerdings nicht erst im
Impfzentrum an der Woltorfer
Straße inPeine.Der 82-Jährige
und seine Frau Brigitte Plew-
ka-Schüssler sind Mitglied im
HohenhamelnerVerein„Hand
in Hand“. Bei der Generatio-
nenhilfe klingelt in der Coro-
na-Krise das Telefon deutlich
häufiger als sonst, dieSenioren
haben mehr Be-
ratungsbedarf,
stellt Vorstands-
mitglied Gisela
Grote fest. Für
den Hilfsverein
stand daher fest:
Er will seine fast
500 Mitglieder
beim Thema Impfung best-
möglich unterstützen. „Des-
halb haben wir zunächst alle
137 Mitglieder angerufen, die
älter als 80 Jahre alt sind und
erfragt, ob sie Hilfe benöti-
gen“, schildert Grote.

Die Resonanz sei groß ge-
wesen. „Viele waren schon
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2Hohenhamelner Verein
ruft alle über 80-jährigen
Mitglieder an

NOTDIENSTE

ÄRZTE

Landkreis Peine: Allgemeiner
Bereitschaftsdienst - Telefoni-
sche Erreichbarkeit, Mi 15 Uhr
bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117, Peine.Allgemeiner Be-
reitschaftsdienst - Sprechstun-
de, Mi 15 - 20 Uhr, Tel. 116117,
Virchowstraße 8 H, Peine. Kin-
derärztlicher Bereitschafts-
dienst, Mi 16 - 22 Uhr Tel.
0531/2414333; Außerhalb der
Zeiten: Tel. 116 117, Peine.
Hämelerwald mit Arpke, Im-
mensen, Sievershausen: Stadt-
notdienst, Mi, Tel.
05132/116117, Lehrte.

AUGENÄRZTE

Peine: Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst,Mi18 -22UhrTel.
116 117, Salzdahlumer Str. 90,
Braunschweig.

APOTHEKEN

Peine: Stern-Apotheke im Ärz-
tezentrum, Mi 9 Uhr, Tel.
05171/7699300, Duttenstedter
Straße, Peine.
Papenteich, Isenbüttel, Mei-
nersen, Müden: Apotheke
Wendeburg, Mi, Tel.
05303/2081, Peiner Straße 13,
Wendeburg. Oder Apotheken-
Notdienst in Gifhorn.

Das Impfzentrum in Peine.

Dahinter
steckt beinharte
Detailarbeit und
Organisation
Klaus Schüssler
lobt die Arbeit von „Hand in Hand“

Keine Ostereiersuche
im Adenstedter Wald
ADENSTEDT. Die Ostereiersu-
che des CDU-Ortsverbandes
Adenstedt im Adenstedter
Wald kann coronabedingt
nicht stattfinden. Als Alternati-
ve wird der Ortsverband am
Ostermontag, zwischen 9 und
10 Uhr, Ostereier und Süßigkei-
ten in die Vorgärten oder an
die Türen legen, so dass die
Kinder ab 10 Uhr vor der Haus-
tür Ostereier sammeln können.
Anmeldungen sind bis Montag,
29. März, für Kinder im Krip-
pen-, Kindergarten- oder
Grundschulalter möglich: per
Mail an info@ddm-koennecker.
de oder per Post an Dachde-
ckerei Karsten Könnecker,
Waldwinkel 1. Schreiben Sie
Namen, Adresse, Anzahl der
Kinder und deren Namen und
Alter auf (alle Daten werden
nach Ostern wieder gelöscht).


